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achdem KGeine

“ſtat in Preuſſen, x.

Dero Magdeburgiſchen Regierung und Krieges-und Do—

 unſerallergnadigſter Herr

mainen-Cammer allergnadigſt befohlen daß zu beſſerer Ab—
wendung der Feuers-Gefahr in denen Stadten mehr Feuer
Mauer-Kehrere angeſetzet und zu ihrer Lubſiſtentz eintm je
den ein gewiſſes proportionirtes jahrliches alarium ausge—

madhet und aereidhet werden wofur jeder ſchuldig ſeyn ſolle/
alle Feuer-Mauren der Stadt quartaliter vder alle halbe
VJahr unentgeltlich zu kehren auch dieſerhalb eine gewiſſe
Verfaſſung zu machen; Als iſt nachfolgendes Keglement

und Inſtruction, wornaqgj ſich die Schorſtein-Feger zu ach—
ten verfertiget worden:

r Laf
Soll es vorerſt und ſo lange alles gehorig und verlaßig

uberall gethan wird ben denen iün SaalCreyß anietzo be
findlichen drey Schorſtelnfegern imgleichen im Jerichaui—
ichenCreyß worinnen bereits einer beſtellet ſeine Verblei
ben habenn: im Holtz-Creyß aber uber die zu Magde—
burg und Schonebeck befindliche drey noqch einer angeretzet
und der Creyß unter dieſelben vertheilet werden und wie
der Luckenwaldiſche Creyß dem Potsdammiſchen am irch—
ſten und dahero von dort aus verſehen werden ſoll alſo iſt
der Mannßfeldiſche Creyß Magdeburgiſcher Hoheit weiln
ein beſonderer Sthorſteinfeger ſeine voöllige Lubliſtentz darin
nicht haben dorffte dem dritten im SaalCreyſe mit zuge—

theilet worden.
II. Die



Die beyden Sdhorſteinfeger zu Halle bleiben in der
Stadt und haben daneben die beyden Stadte Neumarck
und Glauche nebſt dem Obertheil des SaalCreyſes wel—
ches unter ihnen von dem Commiſſario loci getheilet wer—

den ſoll; Dahingegen der dritte die Stadte Wettin Lo—
bechun Connern Alsleben mit dem Untertheil des Saal—
Creyſes nebſt der Grafſchafft Manßfeld zu ſeinem Antheil
hekommt. Der Schorſteinfeger zu Schonebeck/, ſoll dane
ben die Stadte Saltze Frohſa/ Calbe Staßfurth Acken/
nebſt denen Aembtern Calbe Acken Gottesgnaden Staß
furth Athensleben und Roſenburg nebſt denen darzu ge—
horigen Dorfern häaben. Die zwey Schorſteinfeaer zu
Magdeburg die Neuſtadt Magdeburg Südenburg Egeln,
Wantzleben und Hatmersleben mit denen in ſolchem Di—
ſtrict befindlichen Aembtern und Dorfern und der vierte
im Holtz-Creyß die Stadte Sechauſen Neuhaldenslebrn/

Wollmirſtedt und Obisfeld mit denen Aembtern Alvens—
leben Hillersleben Dreyleben Ampfurth Shhermcke
Ummendorff Sommerſchenburg Hotensleben Obisfeld
und allen ubrigen in ſolchem Diſtrict gelegenen/ wie auch
Cloſtern/ Adelichen Hofen und Dorfern. Der Jerichaui
ſche Schorſteinfeger, ſo in Burg wohnhafftig behalt den
gantzen Jerichauiſchen Creyß mit allen darin gelegeuen
Stadten Aembtern und Dorfern.

II...1Wie nun ein jeder den ihm alliznirten Creyß und Di.
ſtrict mit allem Fleiß Sorgfalt und Accurateſſe in Acht
zu nehmen hat damit die Schorſteine in denen Stadten
jahrlich zum wenigſten zweymahl, wenn .ſich ſolches am be
quehmſten ſchicket umb Michaelis und umb Weynachten
gut gekehret werden. Die Schorſteine in gemeinen Brau
und Darr-Hauſern imgleichen der Beckerund Brand—
weinbrenner-Hauſer alle ſechs Wochen die ubrigen Brau-
Hauſer und Darren aber ſo privatis zuſtehen und worinnen
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ſo offte nicht gebrauet wird alle halbe Jahr; Alſo ſollen die
Meiſtere daruber ordentliche Bucher halten worinnen ſie
aufzeichnen muſſen wenn jedesmahl in einem Hauſe gekeh

ret worden und ſolches Buch alle Jahr denen Magiſträten
ſo die Aufſicht uber die FeuerAnſtalten haben produciren
damit bey viſitation der Feuer-Stellen unterſuchet werden
konne ob die Schorſteine zu rechter Zeit gefeget worden.
Solte aber ein Meiſter hierin ſaumig ſeyn und alle Feuer—
Mauren zum wenigſten nicht ſo offte als vorgeſchrieben
kehren laſſen oder kein ordentlich Buchdaruber halten der

ſelbe ſoll ſo gleich casſiret und ein anderer darzu beſtellet wer
den und wann durch deſſen Nachlaßigkeit Schade entſtehen
ſolte auch dafur reſponiable und ſtraffbahr ſeyn.

IV.
Esſoll aber auch denen Schorſteinfegern niemandeinige

Hinderung maqhen oder wenn dieſelben ſich zum fegenange
ben abweiſen wndern es ſoll wenn der Schorſteinfeger

zum wenigſten den Tag vorher es gemeldet und nichts de
ſtoweniger Feuer im Camin Heerd oder Ofen gemathet
worden ſolches ausgegoſſen werden damit dieſelbe ohnge—
hindert ihre Arbeit thun können. Wer darwider handelt
oder ſonſten nicht geſtatten will daß nach dieſer Ordnung
die Feuer-Mauern zu gehoriger Zeit gekehret werden ſelbi
ger ſoll nac̃ proportion ſeines Vermogens und Umbſtande
mit 1.2.5. und mehr Thlr. Unvermogende aber und das Ge
ſinde mit Gefangnis beſtraffet und die Geld-Straffen in je—
des Orts Feuer-Caſſe berechnet und zu Unterhaltung derer
FeuerInſtrumenten angewendet werden.

V.

Es muß aber auch ein jeder Haußwirth wenn der
Schorſteinfeger zu gehoriger Zeit ſich nicht meldet ſelbi
gen unnachlaßig erinnern/ oder dem Magiſtrat es anzeigen
pamit ſelbiger zur Reinigung angehalten und ſeiner Nach

laßigkeit halber beſtraffet werde. Geſtalt dann wenn ein
Schorſtein in Brand gerath niemanden zu einer Entſchul—

digung



digung dienen ſoll als habe ſichder Schorſteinfeger gar nicht
gemeloet/ und zur geſetzten Zeit nicht gekehret obgleich der

felbe deshalb auch fur ſich ſtraffbahr bleibet.

VI.
Dagnit aber die Sthhorſteinfeger wegen des Lohns nie—
manden uberſetzen mogen ſo ſoll denenſelben jahrlich
Von einem publiquen Brau-Hauſe ein Rthlr.
Ein privat BrauHauß und WohnHauß, worinnen zuſammen 2

oder 3. FeuerMauren, ſechszehen gr. wann mehrere, ein Rthl.

Ein BackHauß in groſſen Stadten ein Rthlr. Jn Mittlern
ſechszehen gr. in Kleinen zwolff gr.

Ein Hauß ſo 4. oder 5. FeuerMauren und daruber hat, tin Rthlr.
bis ein Rthlr. acht gr.

Ein mittel Hauß von 3. Feuer-Mauren zwolff bis ſechszehen gr.
Ein Brandweinbrenner-Hauß acht zwolf bis ſechszehen gr.

nachdem viele Feuer-Mauren darinnen ſind.
Ein Hauß von 2. Feuer-Mauren ſechs bis acht gr.
Ein klein Hauß mit 1. Feuer-Pauer zwey gr.

gegeben werden jedoch ſtehet jeden inſonderheit denen ſo

ſtarcke Feuerung haben frey ofters kehren zu laſſen, da ſie
dann deßhalb noch eine beſondere diſcretion geben muſſen
wie dann auch vor jeden Ofen zu kehren ein gr. wie bishero
gewohnliqh ferner entrichtet wird. Weilen aber ofters vir
le Rohren in eine Feuer-Mauer gehen ſo ſollen allen dilpur
zu vermeiden zwey Rohren vor eine FeuerMauer gerech

net werden und hat es im ubrigen bey dem jahrlichen accor.
dirten quanto, was vor die Konigliche Gebaude zu Magde
burg und Halle auch andere publique Gebaude in Stadten
wie auch von Saltz-Kothen in denen SaltzStadten gege
ben wird auch wegen des WayſenHauſes zu Halle, worin
nen bishero ohne Entgeld die Feuer-Mauren und Rohren
gekehret worden ſein Verbleiben; es werden aber alle und
jede Magiſtrate und GerichtsObrigkeiten dahin angewieſen
und befehliget denen FeuerNauerKehrern auf ihre mund
liche Anſuchung zu ſolchem ihrem jahrlichen accordirten Lohn

ohne



ilt ohne alle Nachſicht oder Weitlaufftigkeit durch ſchlrunigeJ

execution zu verhelffen ſonſten dieſelbe ex propriis es bezah
J len und die Feuer-MauerKehrer vergnügen dagegen dieſel

be und ihre Leute ſich aller Plackereyen an Trinckgeld Neuſ

und bey arbitrairer Straffe enthalten ſollen.

5 Jahr Schone-Ey/ oder wie es Nahmen haben maqg gantzlich

Die Meiſtere ſollen Acht haben und jedes mahl ſelbſt
darbey ſeyn damit die Schorſteine von ihren Geſellen und
Jungen tuchtig und wohl gefeget; inſonderheit die Winckel
recht rein gemachet werden maſſen denn die Meiſtere vor
ihce Geſellen und Jungen ſtehen und wenn die Reinigung
nicht gebuhrend verrichtet wird und ein Shhorſtein in
Brano gerathen ſolte dieſelbe nebſt denjenigen ſo gearbeitet
dem Befinden nach mit der Karre oder andern Leibes-vder
Geld-Straffe vhnnachlaßig beſtraffet werden ſollen. Geſtalt
denn wenn ein Schorſtein in Brandgeriethe, ſo gleichunter—
ſuchet werden muß wer daran ſchuld ſey und wenn der Ei—
genthumer oder deſſen Geſinde ſolches caulret dieſelbe mit
Funf oder Zehen Thlr./ die Unvermogenden aber mit Acht
oder Vierzehen tagiger Gefangniß beſtraffet die GeldStrafe—
fen aber, wie oben gemeldet berechnet werden ſollen.

VlIll.Es ſollen auch die Schorſteinfegere und ihre Leute bey Ver—
meidung der VeſtungsArbeit, oder anderer empfindlichen Leibes
Straffe der Obrigkeit und Magiſtrat jedesmahl anzeigen, wenn ſie

bey Beſteigung derer Schorſteine, Camine, oder Feuer-Schlunde
mercken ſolten, daß daran etwas ſchadt-oder mangelhafft, oder
Holtz darinnen befindlich, ſo nur mit Steinen, oder Ziegel verkli
ket, oder die Camine auf Holtz geſetzet waren, woraus Gefahr zu be

ſorgen, oder wenn die Rohren zu beſteigen zu enge waren, damit ſol-
thes ſofort geandert werden konne.

J IX.“ 4

Solte aber der Magiſtrat oder die Obrigkeit, wenn die Schor—
iſteinfeger es angezeiget, nicht ſofort ſolches andern laſſen, ſollen ſie

nicht



nicht allein den daraus entſtehenden Schaden ex propriis bezahlen,
ſondern wenn auch kein Schade dadurch noch zur Zeit entſtanden, mit

einem Monathlichen Jractaments-Verluſt beſtraffet, und das Geld
in der FeuerCaſſle berechnet werden.

X.
Desgleichen ſollen von denen Magiſträten, oder Obrigkeiten, die

Maurer dahin angehalten werden, die Feuer-Mauren, Kamine,
Eſſen, oder Feuer-Schlunde wenigſtens ſechszehen Zoll ins Ge
dierte weit zu machen, damit ein Menſch durchkriechen konne, und

muſſen die Maurer, die ſolche enger machen, dieſelbe auf ihre Ko
ſten abreiſſen und anders auffuhren, und ſollen uberdem mit Zwey

Thlr. an Geld oder mit Gefangniß beſtraffet werden.

Xl.
Soviel das Land betrifft, ſo haben Seine Konigliche Majeſtat

bey Dero Domainen und Aembtern etwas gewiſſes vordie Feuer—

Mauerkehrer determiniret, welches die Beambte ihnen geben,
und ſolches in die Ambts. Rechnung zur Ausgabe bringen ſollen,
und werden die Cloſtere und von Adel ſich dieſerhalben ins beſondere

mit denen Feuer-Mauerkehrern der Billigkeit nach zu vergleichen ha
ben. Die Unterthanen aber, weiln ſie nunmehro meiſtentheils ſtei

nerne Feuer-Mauren erbauet, ſollen wenigſtens einmahl des Jahrs

ſolche kehren laſſen, und nicht geſtattet werden, daß ein oder ande
rer es ſelbſt verrichte. Dahingegen ein Voll-oder Halbſpanner
und Coſſathe, ſo eine Hufe Landes beſitzet, mehr nicht denn einen
gr. ſechs Pfennige, ein anderer Coßathe aber oder Haußling einen

gr. zum Lohne, auſſer deni aber weder Eſſen, noch ſonſt an Victua-
üen etwas geben ſoll, woruber die LandRahte und Gerichts-Obrig
keiten mit Nachdruck zu haltetr? uch das Lohn der FeuerMauer
kehrer, wenn es von denen unterthanen nicht bezahlet wird, durch
execution beytreiben laſſen ſplen.

S JEs muſſen aber die Feget. Aauer Krhrer, wenn ſie etwas ſchad

21hafftes, oder gefahrliches an denen FeuerMauren auf dem Lande

gewahr werden, ſolches, wie oben bey denen Stadten verordnet,
dem LandRaht jeden Kreyſes und der Gerichts-Obrigkeit unver—

zuglich



zuglich bey Vermeidung der geſetzten Straffe anzeigen, welche denn
ſofort ſolches andern zu laſſen, ſchuldig ſeyn, oder zu gewarten, daß

ſie den daher entſtehenden Schaden erſetzen muſſen.

XIIl.
Wie nun im ubrigen es bey dem, was der Feuer, Mauer-Kehrer

halber in denen Feuer-Ordnungen jedes Orts enthalten, lediglich
verbleibet, und dabey Se. Konigl. Majeſtat dieſes Reglement und
Inſtruction in allem allergnadigſt approbiren: Alſo befehlen Die—
felbe Dero Regierung, Krieges-und Domainen. Cammer, Landund
Steuer. Rathen, Ollicio Ellci, Magiſtraten in denen Stadten, auch
allen GerichtsObrigkeiten, ſolches aller Orthen gehorig zu publi-
ciren, und daruber mit Nachdruck zu-halten, die Feuer-MauerKeh

rer zu ihrer Schuldigkeit mit Ernſt anzuweiſen, und ohne Unterlaß
darauf Acht zu haben, daß ſie derſelben in allen Stucken ein exackes

Genugen thun, dagegen auch einen jeden bey dem ihm asſignirten
Diſtrict zu ſchutzen, geſtalt denn hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſt.

bey entſtehenden Feuers-Brunſten, welche GOtt gnadig abwenden
wolle, wenn etwas hierinnen verſaumet werden ſolte, ſich ohne eintzige

Conlſideration und Nachſicht mit auſſerſter Rigueur an diejenigen,
welche darunter nachlaßig geweſen, lediglich halten, und darwider

exemplariſch verfahren wiſſen wollen.
uhrkundlich unter Sr. Konigl. Maieſtat hochſteigenhandigen

Unterſchrifft und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. So geſche
hen und gegeben zu Berlin den 12. Octobris 1730.

KGgrr. Gllhelm.
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